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PRESSEMELDUNG 
Konstanz, 13. Dezember 2019 
 

Solidarität mit den Ausgebeuteten des globalen Südens 

Anlässlich des Internationalen Tags der menschlichen Solidarität am 20. Dezember fordert die Men-
schenrechts- und Hilfsorganisation Hoffnungszeichen | Sign of Hope e.V. solidarisches Eintreten für 
die Menschen im globalen Süden.  
 

„Unsere globalisierte Welt braucht dringend globale Solidarität“, betont Klaus Stieglitz, Leiter des 
Menschenrechtsreferats und Zweiter Vorstand von Hoffnungszeichen e.V. „Die reichen Industriege-
sellschaften des globalen Nordens lagern die negativen Folgen ihres exzessiven Konsums systematisch 
in Länder des ärmeren globalen Südens aus. Damit zerstören unsere Gesellschaften die Lebensgrund-
lage vieler Menschen des globalen Südens. Dass wir uns mit diesen Menschen solidarisch zeigen, ist 
kein Almosen, sondern eine in der Verantwortung für den Nächsten gegründete Menschenpflicht.“  
 

Weltweit engagiert sich der Verein Hoffnungszeichen für Projekte, in denen sich Menschen aus dem 
globalen Norden solidarisch zeigen mit Menschen aus dem globalen Süden. „Für die Menschen im 
Süden ist der Klimawandel keine ferne Zukunft. Diejenigen, die am wenigsten zum Klimawandel bei-
tragen, leiden mit am meisten unter dessen vielfältigen Folgen“, so Stieglitz. „Und sie leiden unter der 
weltweiten Umweltverschmutzung. Dagegen wollen wir Zeichen der Solidarität setzen.“ 
 

Diese Zeichen sind auch kreativ und künstlerisch, wie die Initiative „We sing Black Tide – singt mit uns 
für sauberes Wasser“ (https://youtu.be/4NlJDQihZmI). Mit dem Song „Black Tide“ will Hoffnungszei-
chen wachrütteln und aufmerksam machen auf Menschen, deren Trinkwasser durch die Erdölförde-
rung verschmutzt wird, etwa im Südsudan. „Als Teil einer erdölverbrauchenden Gesellschaft wün-
schen wir uns Solidarität mit den Opfern der Erdölförderung“, so Stieglitz. „Black Tide schafft diese 
Brücke der Solidarität.“ 
 

Umweltstandards, die im industrialisierten Norden als selbstverständlich gelten, werden im globalen 
Süden vernachlässigt. So führt etwa die unsachgemäße Förderung und Weiterverarbeitung von Erdöl 
zur Kontaminierung des Grund- und Trinkwassers im Südsudan. Über 600.000 Menschen sind betrof-
fen. Für Klaus Stieglitz steht außer Frage: „Global tätige Unternehmen müssen ihrer Verantwortung 
für Mensch und Umwelt nachkommen. Wenn diese Unternehmen den sozialen Ausgleich von selbst 
nicht schaffen, muss unsere Gesellschaft auf gesetzgeberischer Ebene nachhelfen.“  
 

Aktionen wie Black Tide erreichen die Menschen. Davon ist Reimund Reubelt, Erster Vorstand der 
Organisation, überzeugt: „Ich bin berührt, wie viele Menschen gemeinsam mit uns für sauberes Trink-
wasser gesungen und ihre Anteilnahme mit den Betroffenen ausgedrückt haben. Wir haben damit 
den Menschen im Südsudan ein Zeichen unseres Mitgefühls geschickt. Und wir haben eine weitere 
wichtige Botschaft übermittelt – ohne Solidarität keine Zukunft!“  
 

BUs: 
1. Gelebte Solidarität in Deutschland: Chöre Berlins, unter Leitung von Jocelyn B. Smith, singen gemeinsam mit dem Publikum das 

Lied „Black Tide“ und setzten ein Zeichen der Solidarität mit den Opfern der Erdölförderung.  
2. Video der Initiative „We sing Black tide” https://youtu.be/4NlJDQihZmI  
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Presseanfragen und Kontakt: 
Hoffnungszeichen | Sign of Hope e.V. 
Sophie Günthner 
T 07531 94501-96 
E guenthner@hoffnungszeichen.de 
 
 

Hoffnungszeichen | Sign of Hope e.V. ist eine überkonfessionelle Menschenrechts- und Hilfsor-
ganisation mit Sitz in Konstanz am Bodensee. Geleitet von den Werten der Nächstenliebe, Solida-
rität und Mitmenschlichkeit leistet der Verein seit über 35 Jahren humanitäre Hilfe für Menschen in 
Not, engagiert sich mit nachhaltigen Entwicklungsprojekten und für Menschenrechte. Im Fokus steht 
das zentrale Ostafrika mit den Schwerpunktländern Äthiopien, Kenia, Südsudan und Uganda. 
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